
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Tim Pargent BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 07.11.2024

Festsetzung eines Bußgeldes der Finanzaufsicht BaFin gegen die LfA Förder-
bank Bayern

Nachdem die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) am 25.10.2024 
mitgeteilt hat, dass sie gegen die LfA Förderbank Bayern ein Bußgeld in Höhe von 
900.000 Euro wegen eines Verstoßes gegen die Capital Requirements Regulation 
(CRR) festgesetzt hat, ergeben sich Fragen an die Staatsregierung

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a) Inwieweit hat die Landesanstalt für Aufbaufinanzierung (LfA) gegen 
die Capital Requirements Regulation verstoßen?   3

1.b) Wurden Fristen versäumt?   3

1.c) Wenn ja, welche, und über welchen Zeitraum?   3

2.a) Welche Abteilung der LfA ist für diesen Verstoß verantortlich?   3

2.b) Welche Konsequenzen wurden oder werden innerhalb der LfA aus 
diesem Vorfall gezogen?   3

3.a) Inwieweit und wann waren das Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie und das Staatsministerium für Finan-
zen und Heimat informiert?   3

3.b) Wann wurden diese Staatsministerien informiert?   3

3.c) Auf welcher Ebene wurden die Informationen übermittelt?   4

4.a) Hat die LfA die Festsetzung des Bußgeldes akzeptiert oder ist sie 
rechtlich dagegen vorgegangen oder will sie rechtlich dagegen vor-
gehen?   4

4.b) Wann ist oder war die Zahlung des Bußgeldes fällig?   4

4.c) Wie wird der Schaden innerhalb der LfA verbucht?   4

5.a) Inwieweit wirkt sich die Zahlung des Bußgeldes gegebenenfalls auf 
den Jahresgewinn der LfA aus?   4

Drucksache 19 / 419606.01.202519. Wahlperiode



5.b) In welcher Größenordnung ist die im Staatshaushalt in Kap. 13 05 
veranschlagte Gewinnausschüttung der LfA durch die Zahlung des 
Bußgeldes gegebenenfalls vermindert?   4

5.c) In welcher Größenordnung wird sich 2024 und 2025 aufgrund der 
Zahlung des Bußgeldes die Höhe der im Staatshaushalt in Kap. 13 05 
TG 61 - 65 veranschlagten Gewinnverwendung der LfA gegebenen-
falls verringern?   4

Hinweise des Landtagsamts   5
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Antwort  
des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat im Einvernehmen mit 
dem Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie  
vom 03.12.2024

1.a) Inwieweit hat die Landesanstalt für Aufbaufinanzierung (LfA) gegen 
die Capital Requirements Regulation verstoßen?

1.b) Wurden Fristen versäumt?

1.c) Wenn ja, welche, und über welchen Zeitraum?

Die Fragen 1 a bis 1 c werden gemeinsam beantwortet.

Hierzu hat die Landesanstalt für Aufbaufinanzierung wie folgt berichtet: Die LfA hat 
für das Einzelinstitut und die Institutsgruppe die Kapitalquoten nach Artikel 92 Abs. 2 
Capital Requirements Regulation um etwa 1 Prozentpunkt zu hoch angegeben. Ur-
sächlich für die fehlerhafte Meldung war die nicht korrekte Abbildung des Risikokapital-
finanzierungsgeschäfts im Meldewesen der LfA. Zum einen wurden Risikokapital-
engagements nicht der richtigen Risikopositionsklasse zugeordnet und damit mit einem 
zu geringen Risikogewicht angesetzt. Zum anderen wurden sie erst mit Auszahlung 
und nicht bereits mit Zusage im Meldewesen berücksichtigt.

Die LfA hat diesen Fehler selbst festgestellt. Sie hat die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht und die Deutsche Bundesbank umgehend proaktiv über den Fehler 
unterrichtet. Die nach unten korrigierten Kapitalquoten lagen weiterhin deutlich über 
den aufsichtsrechtlichen Anforderungen. Fristen wurden nicht versäumt.

2.a) Welche Abteilung der LfA ist für diesen Verstoß verantortlich?

2.b) Welche Konsequenzen wurden oder werden innerhalb der LfA aus 
diesem Vorfall gezogen?

Die Fragen 2 a und 2 b werden gemeinsam beantwortet.

Für die ordnungsgemäße Erstellung und Abgabe der Meldungen der Kapitalquoten 
gemäß�CRR�ist�die�Abteilung�Betriebswirtschaft/Rechnungswesen�verantwortlich.�Die�
LfA hat den Sachverhalt umfassend aufgearbeitet und zahlreiche Maßnahmen in die 
Wege geleitet, die sicherstellen, dass in der Zukunft das Risikokapitalfinanzierungs-
geschäft richtig im Meldewesen abgebildet wird.

3.a) Inwieweit und wann waren das Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie und das Staatsministerium für Fi-
nanzen und Heimat informiert?

3.b) Wann wurden diese Staatsministerien informiert?
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3.c) Auf welcher Ebene wurden die Informationen übermittelt?

Die Fragen 3 a bis 3 c werden gemeinsam beantwortet.

Das Staatsministerium der Finanzen und für Heimat als Rechtsaufsichtsbehörde und 
der Vorsitzende des Verwaltungsrats der LfA im Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie wurden über die fehlerhafte Abbildung des Risiko-
kapitalfinanzierungsgeschäfts im Meldewesen mit Schreiben der LfA vom 22.06.2023 
informiert. Über die Anhörung der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht zur 
beabsichtigten Bußgeldfestsetzung informierte die LfA das Staatsministerium der Fi-
nanzen und für Heimat und den Verwaltungsratsvorsitzenden der LfA mit Schreiben 
vom 26.06.2024. Über die bevorstehende Festsetzung des Bußgeldes berichtete die 
LfA im Verwaltungsrat am 23.09.2024. Mit Schreiben vom 01.10.2024 informierte die 
LfA das Staatsministerium der Finanzen und für Heimat sowie das Staatsministerium 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie über den am 30.09.2024 zugestellten 
Bußgeldbescheid; die Informationen wurden auf unterschiedlicher Ebene übermittelt.

4.a) Hat die LfA die Festsetzung des Bußgeldes akzeptiert oder ist sie 
rechtlich dagegen vorgegangen oder will sie rechtlich dagegen vor-
gehen?

4.b) Wann ist oder war die Zahlung des Bußgeldes fällig?

4.c) Wie wird der Schaden innerhalb der LfA verbucht?

Die Fragen 4 a bis 4 c werden gemeinsam beantwortet.

Die LfA hat das Bußgeld akzeptiert. Die Bußgeldzahlung war am 29.10.2024 fällig. 
Das Bußgeld wird im Geschäftsjahr 2024 unter „sonstige betriebliche Aufwendungen“ 
verbucht.

5.a) Inwieweit wirkt sich die Zahlung des Bußgeldes gegebenenfalls auf 
den Jahresgewinn der LfA aus?

5.b) In welcher Größenordnung ist die im Staatshaushalt in Kap. 13 05 
veranschlagte Gewinnausschüttung der LfA durch die Zahlung des 
Bußgeldes gegebenenfalls vermindert?

5.c) In welcher Größenordnung wird sich 2024 und 2025 aufgrund der 
Zahlung des Bußgeldes die Höhe der im Staatshaushalt in Kap. 13 05 
TG 61 - 65 veranschlagten Gewinnverwendung der LfA gegebenen-
falls verringern?

Die Fragen 5 a bis 5 c werden gemeinsam beantwortet.

Die Zahlung stellt betrieblichen Aufwand dar. Eine Verminderung der für das Geschäfts-
jahr 2024 erwarteten Gewinnausschüttung sowie ein Einfluss auf die veranschlagte 
Gewinnverwendung aufgrund der Bußgeldzahlung wird nicht erwartet.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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